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2. Hauptblatt.

Das jüngſte Mokuproprio.
Neben dem offiziöſen Wolff'ſchen Bureau teilt jetzt auch die

„Norddeutſche“ mit, daß der päpſtliche Kardinal- Staatsſekretär
dem preußiſchen Geſandten v. Mühlberg in Rom erklärt habe,
das jüngſte Motuproprio über die privilegierten geiſtlichen
Gerichtshöfe habe für Deutſchland keine Giltigkeit.

Dieſe Erklärung iſt mit umſo größerer Freude zu begrüßen,
als die Kirchenrechtslehrer ſowohl evangeliſcher wie katholiſcher
Konfeſſion darin übereinſtimmen, daß im Prinzip die Kurie
dieſes Privileg, das 15 Jahrhunderte beſtanden hat, nicht all-
gemein aufgegeben, wohl aber mit einzelnen Staaten entweder
Sonderabkommen getroffen, wonach das Privilegium aufgeho-
ben wird oder aber in der Praxis das Privilegium nicht zur
Anwendung gebracht hat.

Die Kurie erkennt jetzt an, daß für Deutſchland ein Ge-
wohnheitsrecht ſich herausgebildet habe, wonach das Privile-
gium dort nicht zur Anwendung kommt. Damit iſt der Streit-
fall erfreulicher Weiſe aus der Welt geſchafft.

Rom, 15. Dez. Der päpſtliche „Oſſervatore Romano“ ver-
öffentlicht heute eine Note, in der feſtgeſtellt wird, daß das
Motuproprio Quantavis diligentia Deutſchland nicht berühre.
Die Note ſtimmt mit der geſtrigen Mitteilung des Wolfſſchen
Telegraphenbureaus über de Schritte der preußiſchen Staats-
regierung völlig überein.
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Englands Geſinnungen gegen Deufſchland.
Merſeburg, 16. Dez.

Es gibt immer noch Deutſche, welchen es bisher nicht zu
völligem Bewußtſein gekommen iſt, welchen ſchweren Schlag
uns England in der Marokkofrage verſetzt hat. Zu der Rede,
die Mr. Grey vor etwa 14 Tagen im engliſchen Unterhauſe
gehalten, geſellt ſich eine neue, die er vorgeſtern an der gleichen
Stelle kundgetan. Sie lautet im Auszuge:

Sir Edward Grey beſchäftigte ſich erſt mit den Spezial-
rechten Englands in Perſien mit Hinblick auf die ruſſiſchen For-
derungen in Perſien. Grey befürwortete aufs wärmſte ein
Zuſammenarbeiten mit Rußland, um die Ordnung in Per-
ſien wieder herzuſtellen. England könne aber bei keiner ag-
greſſiven Politik mittun, die die Zerſtörung der Unabhängig-
keit Perſiens zum Ziel habe.

Ueber die Gefühle Deutſchlands gegen England meinte Grey:
Vielleicht müſſe man noch eine kleine Weile warten, bis die
Atmoſphäre günſtiger würde. Andererſeits ſei die Marokko-
angelegenheit beigelegt, und das ſollte eigentlich den Weg für
die diplomatiſche Aktion ebnen. Er würde entzückt ſein, einen
Vorteil ergreifen zu können, der den Pfad ebnen könnte. Das
eine könne er ſagen, welche Schwierigkeiten ſich auch ergeben
würden, die Eiferſucht auf Deutſchlands Expanſion würde nie
ein Motiv der engliſchen Politik ſein.

Es iſt begreiflich, daß ſich mit dieſer Rede die Londoner Zei-
tungen eingehend beſchäftigen. So ſchreibt u. a. der konſer-
vative „Daily Expreß“, „daß das Verhältnis zwiſchen Eng-
land und Deutſchland ſchlecht und unerfreulich iſt, ſtimmt. Es
hilft nichts, die Augen davor zu ſchließen, daß die Deutſchen
in Eengland einen mißgünſtigen Störenfried ſehen, der nur
auf eine Gelegenheit lauert, über ſie herzufallen. Die Urſache
dieſes deutſchen Mißtrauens iſt aber nur durch die Deutſchen
zu beſeitigen. England iſt die größte, Deutſchland eine große
Weltmacht mit dem Bedürfnis nach Ausdehnung, aber die
Ausdehnungsmöglichkeit iſt ihm verſchloſſen. Amerika ſteht
wie ein Koloß über der neuen, England wie ein Koloß über
der alten Welt. Allenthalben findet Deutſchland den Weg ge-
ſperrt. Das iſt aber nicht engliſche Schuld, ſondern deutſches
Pech. Wir ſind eben die Erſtgeborenen, das Deutſche Reich
kam zu ſeinem Unglück zu ſpät auf die Welt. Die Voraus-
ſetzung zu einem beſſeren Einvernehmen zwiſchen beiden Na-
tionen wäre, daß Deutſchland ſich in die geſchichtlichen Tat-
ſachen fügt; wir rühren, keinen Finger dazu.“

Fordert der „Daily Expreß“ Deutſchland kurz geſagt auf,
ſich mit der britiſchen Weltvormachtſtellung ein für allemal
abzufinden, und ſich im Völkerkonzert mit der zweiten, oder
auch mit der dritten oder vierten Violine zu begnügen, ſo wird
in der Morning Poſt die deutſchlandfeindliche Spitze der eng-
liſchen Politik mit der Notwendigkeit begründet, zu verhindern,
daß Deutſchland ſich zum Kapellmeiſter aufſchwingt, der das
ganze europäiſche Orcheſter dirigiert. Mit der landesüblichen
Umkehrung des Spießes wird das deutſche Streben, ſich ge-
gen britiſche Uebermacht mit Anſtand und Ehren zu behaupten,
als deutſcher Ehrgeiz nach der Hegemonie von Europa ge-
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brandmarkt: „Der Widerſtand gegen eine ſolche Hegemonie

iſt für uns ein Bedürfnis ſtaatlicher Lebenserhaltung. Das
iſt das ganze Geheimnis der Spannung zwiſchen England und
Deutſchland. Bei einem ſchwachen England würde Deutſch-
land als ſtärkſte Militärmacht zum Herren von Europa. Als
kraftvoller Bundesgenoſſen anderer Mächte kann England die
deutſche Herrſchaft in die notwendigen Grenzen bannen.
Das Naturgeſetz der Politik Englands verlangt eine interna-
tionale Haltung, die ihm die Freundſchaft aller Mächte be-
wahrt, denen vor deutſcher Uebermacht bange iſt.“

London, 15. Dez. Lord Beresford bezeichnete die Be-
hauptung einer Zeitung, daß die deutſche Armee ſchlechter als
früher ſei, und daß die Offiziere, wenn es zum Kampf käme,
mit Revolvern hinter den Soldaten ſtehen müßten, als er-
bärmlich. Lord Beresford erklärte: Die Behauptung iſt un-
wahr; ſelbſt wenn ſie wahr wäre, wäre es unerhört, derartiges
von einer anderen Nation zu ſagen. Wenn man in Deutſch-
land ſagen würde, daß unſere Flotte herabgekommen ſei, un-
ſere Leute Feiglinge ſeien und unſere Offiziere hinter den Leu-
ten ſtehen müßten, um ſie zum Kampf zu zwingen, würde uns
eine ſolche Behauptung ebenſo aufbringen. Die Fehler ſind
nicht alle auf unſerer Seite, aber wir ſollten die Quellen der
Erbitterung loswerden und verſuchen, während wir unſere
Wehrkraft erhalten, beide Nationen zuſammenzubringen. Es
iſt genug Raum in der Welt zur Ausdehnung für beide. Jch
halte es für die Pflicht eines jeden in dieſem Hauſe, an der
Herſtellung eines beſſeren Zuſtandes mitzuwirken.

Marokko.
Paris, 15. Dez. Die heutige Marokkodebatte brachte mit

der Rede des Deputierten Millerand ein ſehr bedeutſames Mo-
ment. Allgemein betrachtet man in der Kammer ſein erfolg-
reiches Eingreifen als Vorzeichen eines baldigen Eintritts in
das Kabinett Caillaux an Stelle des zum Ausſcheiden ent-
ſchloſſenen Miniſters des Auswärtigen de Selves. Letzterer
wollte ſchon geſtern nach ſeiner verunglückten Rede demiſſio-
nieren, doch gelang es dem Zureden einiger Miniſterkollegen,
ihn zum Verbleiben im Amte bis nach Verabſchiedung der Ma-
rokkovorlage vom Senate zu veranlaſſen. Millerand würdigte
in ſeiner gut gegliederten Rede das mit Unrecht hüben und
drüben ſo ſcharf kritiſierte deutſch-franzöſiſche Uebereinkommen
als die ernſte, zielbewußte Arbeit tüchtiger Staatsmänner. Be
ſonders erfreulich ſei die Aufnahme der Klauſel, daß Unſtimmig-
keiten zur Entſcheidung vor das Haager Schiedsgericht gelan-
gen ſollen. Frankreich und Deutſchland würden nach menſch-
lichem Ermeſſen noch manchen Segen aus dieſem Friedens-
werke ernten. Millerard erklärte ſich als Gegner der ſoge-
nannten Gefühlspolitik und meinte, in unſerer Zeit müßten die
Regierungen der wirtſchaftlichen Vorteile beſonders eingedenk
ſein. Eine ſolche realiſtiſche Politik könne Frankreich ganz gut
durchführen, ohne ſeine nationale Würde preiszugeben, ohne
an ſeiner Allianz mit Rußland und an der Freundſchaft mit
England irgendeine Aenderung vorzunehmen. Der Rede Mil-
lerands folgte lebhafter Beifall auf allen Bänken der Mehr-
heit.

China Republik!
Paris, 15. Dez. Dem „Newyork Herald“ wird aus

Schanghai gemeldet: Nach einer wichtigen Beratung zwiſchen
den Führern der Aufſtändiſchen wurde beſchloſſen, daß China
eine republikaniſche Regierung erhalte und daß die Republik
Sonnabend mit Dr. Sunjatſen als Präſidenten und Nanking
als Hauptſtadt ausgerufen werde.

London, 15. Dez. Die Führer der Rebellen erklärten, die
bevorſtehenden Beratungen mit dem Regierungsvertreter wür-
den ſicher nicht zum Frieden führen, falls Juanſchikai nicht
ſeinen Gedanken aufgibt, die Monarchie beizubehalten. Jn-
folgedeſſen werden die Vorbereitungen zum Angriff auf Pe-
king mit großer Energie und Beſchleunigung fortgeſetzt. Die
neuen republikaniſchen Beamten begeben ſich nach Nanking,
um ihr Amt anzutreten.

Petersburg, 15. Dez. Aus Peking meldet die Nowoje
Wremja: Der chineſiſche Miniſterrat entſandte eine Delegation
mit dem bekannten Politiker Tanſchaoo nach Utſchang zur
Unterhandlung mit den Revolutionären. Tanſchao führte
ein Dokument bei ſich, das aus 22 Punkten beſteht. Danach
wird das chineſiſche Reich einſchließlich der Mongolei, Sin-
tſiang, auch Oſtturkeſtan genannt, ſüdweſtlich des AltaiGebirges
und Tibet n „Vereinigte Staaten von China“ umbenannt. Der
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Kaiſer bleibt als Monarch, erhält aber den Titel „König“.
Beide Kammern beſtehen aus Vertretern der Vereinigten Staa-
ten, deren Präſident vom ganzen Volk gewählt wird. Die
Apanage des Königs beſtimmt das Parlament. Alle Privi-
legien, welche die alten regulären mandſchuriſchen, mongoli-
ſchen und chineſiſchen Truppen beſaßen, werden abgeſchafft.
Der gewählte Präſident der Vereinigten Staaten hat unbe-
ſchränkte adminiſtrative Gewalt. Der König entſcheidet nicht
in Staatsangelegneheiten. Chineſen und Mandſchus genießen
gleiche Rechte. Der Königstitel iſt erblich, der Präſident wird
auf vier Jahre gewählt. Der König hat nur das Recht, die Be
amten des Hofreſſorts zu wählen. Der König wie der Prä-
ſident genießen im Reiche gleiche Ehren. Der König iſt unver-
antwortlich. Alle Bürger ſind vor dem Geſetz gleich mit Aus-
nahme des Präſidenten. Die Entſcheidungen des Parlaments
ſind unantaſtbar.

Luftſchiffahrt. SGokha, 15. Dez. Ueber die Fahrt des Siemens-Schuckert-
Luftſchiffes von Berlin nach Gotha erfährt der Mitarbeiter der
„L. N.“ von dem Führer des Luftkreuzers, Hauptmann Krogh,
folgendes: Das Luftſchiff ſtieg mit einer Beſatzung von 10
Mann im dichten Nebel 8 Uhr 27 Min. bei Biesdorf auf. Der
Aufſtieg wurde trotz des Nebels unternommen, da die Nach-
richt vorlag, daß ſüdlich von Berlin nebelfreies Gelände ſei.
Die Luft wurde auch bald durchſichtig und blieb mit wenigen
Veränderungen ſo bis ſüdlich von Köſen. Bitterfeld wurde
kurz nach 12 Uhr überflogen. Von Köſen bis Gotha kam das
Luftſchiff aus dem dichten Nebel nur ſelten heraus, ſo daß die
Städte Weimar, Apolda und Erfurt vollſtändig im Nebel
verſchwanden und nicht zu ſehen waren. Auch Gotha war durch-
aus unauffindbar, ebenſo die Luftſchiffhalle, welche erſt im letz-
ten Augenblick geſichtet wurde. Während der Fahrt hatte das
Luftſchiff teilweiſe mit ſtarkem Südweſtwind zu kämpfen, gegen
welchen man zeitweilig mit vier Motoren anfahren mußte-
Von Weimar bis Gotha gebrauchte man nur zwei Motore.
Das Luftſchiff erreichte eine Höchſtgeſchwindigkeit von 50 Ki-
lometern, in der erſten Stunde allerdings weniger, da der
Wind anfangs ſtark war. Gotha war gegen 244 Uhr erreicht.
Nach kurzem Kreuzen über der Luftſchiffhalle wurde der Ballon
herabgezogen und in die Halle gebracht, wo er verankert wurde.
Das Luftſchiff hat nur einen geringen Gasverluſt erlitten, wel-
cher im Laufe des Nachmittags durch eine Nachfüllung aus-
geglichen wurde. Bei der Landung wurden die Jnſaſſen von
der Prinzeſſin von Schleswig-Holſtein, ſowie vom Stagtsmini-
ſter von Richter begrüßt.

Verſchlimmerung im Befinden des Großherzogs
von Luxemburg.

Luxemburg, 16. Dez. Das Befinden des erkrankten Groß-
herzogs von Luxemburg hat ſich ſo verſchlimmert, daß die Sor-
ge um ihn auf das höchſte geſtiegen iſt. Die Großherzogin
Mutter iſt von Schloß Königſtein im Taunus in Luxemburg
eingetroffen.

Erzherzog Heinrich Ferdinand.
München, 15. Dez. Die „Hof- und Geſellſchaftskorreſpon-

denz“ ſchreibt: Aus Erzherzog Heinrich Ferdinands von Oeſter-
reich-Toskana Verſetzung in den Beurlaubtenſtand ſind ſeitens
Wiener Blätter Schlüſſe gezogen und dieſe Mitteilungen auch
von anderen Blättern übernommen worden, die den Tatſachen
widerſprechen. Erzherzog Heinrich Ferdinand, der erſt am
Mittwoch Tafelgaſt ſeines Oheims, des Prinz-Regenten, war,
hat bereits ſeit eienr Reihe von Jahren unter dem Namen eines
Grafen von Noven ſeinen Wohnſitz in München, um ſich hier in
Zurückgezogenheit dem von ihm bevorzugten Kunſtſtudium zu
widmen. Die nunmehrige Verſetzung des Erzherzogs in den
dauernden Beurlaubtenſtand entſpricht der a la ſuite-Stellung
deutſcher Prinzen, die ſich unter zeitweiſer oder dauernder Auf
gabe ihrer militäriſchen Laufbahn einem ihnen mehr zuſa
genden Beruf widmen. Erzherzog Heinrich Ferdinand erſcheint
nach wie vor bei allen offiziellen Gelegenheiten am kaiſerlichen
Hofe in Wien und ſteht auch mit ſeiner öſterreichiſchen wie
bayeriſchen Verwandſchaft in unverändert guten Beziehungen.

Ausland.
Tetſchen, 15. Dez. Auf dem Bodenbacher Bahnhofe wurde

ein von Leipzig eingetroffener Sacharinſchmuggler verhaftet.
Er wollte 29 Pakete Sacharin über die Grenze ſchmuggeln.
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Bekannkmachung.
Die Magiſtrate, Gemeinde- und

Gutsvorſteher des Kreiſes veranlaſſe
ich hierdurch, ungeſäumt mit Anfer-
tigung der

Militärſtammrollen für 1912
vorzugehen. Unter Hinweis auf die
g8 44, 45, 46 und 57 der deutſchen
Wehrordnung vom 22. November
1888 mache ich hierbei noch auf Fol-
gendes beſonders aufmerkſam:

1. Für den Jahrgang 1912 ſind
neue Stammrollen anzulegen, wo
zu den Ortsbehörden die Geburis-
liſten für 1892 durch die Amtsboten
zugeſandi werden.

2. Die den Ortsbehörden zugefer-
tigten Geburksliſten ſind für den
Gutsbezirk gleichzeitig zu benutzen.

3. Zur Aufnahme in die neuen
Sfammrollen kommen diejenigen
Mannſchaften des Jahrgangs 1892,
welche in der betreffenden Geburts
liſte als noch lebend bezeichnet ſind,
ben auch diejenigen, welche ſich in

betreffenden Orte aufhalken.
Hinſichtlich der Pflichten älterer
Jahrgänge verbleibt es bei dem bis-
herigen Verfahren, doch bedarf es
einer nochmaligen Einkragung ſolcher
Mannſchaften nicht, welche bereiks
in den Stammrollen ſtehen. Jedoch
müſſen zugezogene Milikärpflichtige
in den Jahrgang ihres Geburksjah
res in die Stammrolle eingetragen
werden.

4. Für diejenigen nicht in den Ge-
burtsliſten ſtehenden Milikärpflichti
gen, welche ſich noch nicht zur Muſte
rung geſtellt haben, iſt ein Geburks
akteſt, für die älteren Jahrgänge da
gegen ein Loſungsſchein einzufor-
dern und den Stammrollen beizu-

Eventuell ſind die Militärpflichti-
gen zur rechtzeitigen Beſchaffung die
ſer Unterlagen durch Strafauflagen
zu nötigen. Für ſolche Milikär-
pflichtige, welche im Kreiſe Merſe
burg geboren ſind, bedarf es der Bei
fügung von Geburksatteſten und Lo
ſungsſcheinen nicht.

5. Die Militkärpflichtigen, Elkern,
rmünder, Lehr-, Brot und Fa

brikherren ſind aufzufordern, die
Anmeldungen zur Stammrolle in
nerhalb der Zeit vom 3. bis 18. Ja
nugar k. Js. bei Vermeidung der in

25 der Wehrordnung angedrohten
trafe zu bewirken.
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6. Die genaue und ſorgfältige Aus-
füllung des Stammrollen-Formu
lars, vor allem bezüglich des Ruf-
namens und Standes des Militär-
pflichtigen gemäß der den Ortsbe-
hörden im Jahre 1905 überſandten
Anweiſung mache ich den Orts- pp.
Behörden noch beſonders zur Pflicht,

namentlich fordere ich die An-
gabe aller gerichtlichen Beſtrafungen
in Kolonne „Bemerkungen“, welche
die Militärpflichtigen erhalten haben.

7. Die Königlichen Standesämker
fordere ich auf, die Geburtsliſten für
das Jahr 1895 anzuferkigen und den
Ortsbehörden ſofort einzuſenden.
Die hiernach angefertigten reſp. er-
gänzten und berichtigten alten und
neuen Stammrollen ſind nebſt den
Geburtsliſten für 1895 und den ek-
waigen Geburksaktteſten und Lo-
ſungsſcheinen bis ſpäteſtens 20. Ja-
nuar k. Js. bei Vermeidung der Ab-
holung durch expreſſe Boken an mich
einzureichen.
Merſeburg, den 11. Dezember 1911.

Der Körner Landrak.
V.:

Gerber.
Bekannkmachung.

Die Ortserheber des Kreiſes ver-
anlaſſe ich, die noch in ihren Händen
befindlichen Brandkaſſen Heberollen
bis zum 1. Januar 1912 an mich
einzureichen.
Merfeburg, den 14. Dezember 1911
Der Kreis Feugr-Sozietäts-Direkkor.

Graf d'Haußonville.
Durch Beſchluß des Königlichen
Amtsgerichts in Merſeburg vom
12. Dezember 1911 iſt die Entmün-
digung des früeren Fiſchermeiſters
Paul Hippe jetzt Arbeiter
in Wittenberge, wegen Verſchwen-
dung aufgehoben.
Merſeburg, den 12. Dezember 1911.

Königliches Amtsgericht.

Bekannkmachung.
Der Kreisausſchuß hat zu Vertrauensmännern der land wirtſchaftlichen

Berufsgenoſſenſchaft bezw. deren Stellvertreter auf die Zeit vom 1. Januar
1912 bis ult. Dezember 1915 die nachſtehenden Perſonen gewählt:

Bezirk Lauchſtedt: Vertrauensmann: Gutsbeſitzer R. Breyther, Stell
vertreter: Gutsbeſitzer P. Gorre. Bezirk Lützen: Vertrauensmann: Pfaf-
fenhofbeſitzer Patzſchke, Stellvertreter: Stadtgutsbeſitzer Karl Herzberger.
Bez. Merſeburg: Vertrauensm.: Kaufmann R. Klauß, Stellvertr.: Landwirt
Guſtav Schäfer. Bez. Schafſtedt: Vertrauensm.: Gutsbeſitzer Rich. Hoch
heim, Stellvertr.: Gutsbeſitzer Herm. Hochheim. Bez. Schkeuditz mit Ober
förſterei: Vertrauensm.: Rentier Hugo Hoffmann, Stellvertr.: Gutsbeſitzer
E. Juſt. Bez. Altranſtedt: Vertrauensm.: Ortsrichter Louis Jahn, Stell
vertr.: Landwirt Th. Thamm. Bez. Gut Altſcherbitz: Vertrauensm.: Jn-
ſpektor O. Maercker, Stellvertr.: Mühlenbeſitzer E. von Goldammer. Bez.
Atzendorf: Vertrauensm.: Landwirt Karl Finkgräfe, Stellvertr.: Landwirt
Th. Burkhardt. Bez. Balditz: Vertrauensm.: Ortsrichter H. Berthold,
Stellvertr.: Maurermeiſter R. Anacker. Bez. Benkendorf mit Gut: Ver-
trauensm.: Landwirt G. Preißer, Stellvertr.: Landwirt K. Köcke. Bez.
Benndorf mit Gut: Vertrauensm.: Gutsbeſitzer K. Seibicke, Stellvertr.:
Gutsbeſitzer W. Böhme. Bez. Beuchlitz mit Gut: Vertrauensm.: Guts-
beſitzer H. Bauer, Stellvertr.: Zimmermann Fr. Lehmann. Bez. Beuditz:
Vertrauensm.: Gutsbeſitzer P. Peuſchel, Stellvertr.: Gutsbeſitzer R. Leibner.

Bez. Biſchdorf: Vertrauensm.: Landwirt H. Zieler, Stellvertr.: Landwirt
K. Koblenz. Bez. Blöſien mit Gut: Vertrauensm.: Gutsbeſitzer L. Fuchs,
Stellvertr.. Landwirt W. Heſſelbarth. Bez. Bothfeld: Vertrauensm.:
Landwirt Fr. Viehweg, Stellvertr.: Landwirt H. Sack. Bez. Bündorf mit
Gut: Vertrauensm.: Landwirt B. Seibicke, Stellvertr.: Landwirt Guſt.
Kahle. Bez. Burgliebenau mit Gut: Vertrauensm.: Ortsrichter K. Thie
licke, Stellvertr.: Landwirt K. Keidel. Bez. Burgſtaden: Vertrauensm.:
Ortsrichter P. Buſch, Stellvertr.: Landwirt R. Hoffmann. Bez. Caja:
Vertrauensm.: Landwirt E. Burkhardt, Stellvertr.: Landwirt A. Kohl
wagen. Bez. Collenbey: Vertrauensm.: Gärtner A. Bauer, Stellvertr.:
Landwirt A. Böhle. Bez. Corbetha: Vertrauensm.: Mühlenbeſitzer R.
Meinhardt jun., Stellvertr.: Gutsbeſitzer A. Pflock. Bez. Cracau: Ver
trauensm.: Ortsrichter H. Hülße, Stellvertr.: Landwirt E. Günther.
Bez. CEreypau mit Gut: Vertrauensm.: W. Himmelreich, Stellvertr.: Land
wirt Fr. Bartmuß. Bez. Cröllwitz: Vertrauensm.: Landwirt Moritz
Weniger, Stellvertr.: Landwirt Th. Vetterke. Bez. Cursdorf: Ver-
trauensm.: Gutsbeſitzer M. Höhne, Stellvertr.: Gutsbeſitzer L. Parthier.
Bez. Daspig: Vertrauensm.: Landwirt H. Görner, Stellvertr.: Gaſtwirt G.
Schröter. Bez. Dehlitz a. S. mit Gut:. Vertrauensm.: Landwirt K. Ezold,
Stellvertr.: Landwirt Fr. Dreyhaupt. Bez. Delitz a. B. mit Gut: Ver-
trauensm.: Landwirt Th. Friedrich, Stellvertr.: Landwirt O. Rothe.
Bez. Döhlen mit Gut: Vertrauensm.: Gutsvorſteher R. Döhle, Stellvertr.:
Gutsbeſitzer O. Schmidt. Bez. Dölkau mit Gut: Vertrauensm.: Landwirt
K. Franke, Stellvertr.: Landwirt Fr. Engelmann. Bez. Dörſtewitz: Ver
trauensm.: Landwirt W. Schumann, Stellvertr.: Landwirt B. Götze.
Bez. Dürrenberg Gut: ſiehe Keuſchberg. Bez. Eisdorf: Vertrauensm.:
Landwirt Fr. Heſſe, Stellvertr.: Ortsrichter Th. Heyne. Bez. Ellerbach:
Vertrauensm.: Ortsrichter R. Schmidt, Stellvertr.: Gutsbeſitzer W. Zippe.

Bez. Ennewitz: Vertrauensm.: Gutsbeſitzer E. Horn, Stellvertr.: Guts-
beſitzer L. Beil. Bez. Ermlitz-Rübſen mit Gut: Landwirt F. Friedrich,
Stellvertr.: Landwirt E. Burkhardt. Bez. Frankleben mit Ober- und
Unterhof: Vertrauensm.: Landwirt H. Fehſe, Stellvertr.: Landwirt M.
Fehſe. Bez. Geuſa mit Gut: Vertrauensm. Landwirt E. Runkel, Stell
vertr.: Ortsrichter K. Herrfurth. Bez. Göhlitzſch: Vertrauensm.: Guts-
beſitzer G. Ritter, Stellvert.: Gutsbeſitzer O. Burkhardt. Bez. Goſtau:
Vertrauensm.: Gutsbeſitzer O. Meißner, Stellvertr.: Gutsbeſitzer E. Krötzſch.

Bez. Groß und Kleingoddula mit Veſta: Vertrauensm.: Landwirt B.
Schumann, Stellvertr.: Landwirt E. Walther. Bez. Großgöhren: Ver-
trauensm.: Landwirt W. Helfert, Stellvertr.: G. Künzel. Bez. Groß-
görſchen mit Gut: Vertrauensm.: Gutsbeſitzer W. Poppe, Stellvertr.: Guts-
beſitzer F. Heyne. Bez. Großgräfendorf-Strößen: Vertrauensm.: Guts-
beſitzer K. Hochheim, Stellvertr.: Gutsbeſitzer R. Schlegel. Bez. Groß-
lehna: Vertrauensm.: Landwirt O. Ebert, Stellvertr.: Landwirt O. Dette.

Bez. Großſchkorlopp: Vertrauensm.: Ortsrichter O. Schröter, Stellvertr.:
Gutsbeſitzer A. Benker. Bez. Günthersdorf mit Gut: Vertrauensm.: Guts-
beſitzer B. Munkelt, Stellvertr.: Schuhmachermeiſter G. Weißmann. Bez.
Hohenlohe: Vertrauensm.: Fleiſchermeiſter A. Knorr, Stellvertr.: Ortsrichler

G. Rölke. Bez. Hohenweiden: Vertrauensm.: Gutsbeſitzer G. Gebes,
Stellvertr.: Landwirt O. Pfeifer. Bez. Holleben: Vertrauensm.: Guts
beſitzer R. Beck, Stellvertr.: Gutsbeſitzer H. Hellmuth. Bez. Horburg:
Vertrauensm.: Gutsbeſitzer P. Gneiſt, Stellvertr.: Ortsrichter Kietz.

Bez. Kauern: Vertrauensm.: Landwirt O. Finſch, Stellvertr.: Landwirt H.
Schmidt. Bez. Keuſchberg mit Dürrenberg: Vertrauensm.: Mühlenbeſitzer
M. Beyer, Stellvertr.: Landwirt A. Lingslebe. Bez. Kirchfährendorf:
Vertrauensm.: Landwirt A. Friedel, Stellvertr.: Landwirt A. Schmidt.
Bez. Kitzen mit Gut: Vertrauensm.: Landwirt H. Schwarze, Stellvertr.:
Landwirt F. Hoffmann. Bez. Kleincorbetha: Vertrauensm.: Landwirt

H. Apelt, Stellvertr.: Landwirt M. Gerner. Bez. Kleingöhren: Ver-
trauensm.: Gutsbeſitzer O. Keil, Stellvertr.: Gutsbeſitzer A. Jähnert.
Bez. Kleingörſchen mit Gut: Vertrauensm.: Landwirt E. Dreyhaupt, Stell-
vertr.: Landwirt A. Bergner. Bez. Kleingräfendorf: Tertrauensm. Guts-
beſitzer P. Vogel, Stellvertr.: Landwirt H. Junge Bez. Kleinlauchſtedt:
Vertrauensm.: Landwirt H. Schröder, Stellvertr:. Maurer F. Beier.
Bez. Kleinlehna: Vertrauensm.: Gutsbeſitzer W. Maagſch, Stellvertr.: Guts-
beſitzer F. Rudolf. Bez. Kleinliebenau mit Gut: Vertrauensm Ortsrichter
Fr Erfurt, Stellvertr.: Maurer W. Große. Bez. Kleinſchkorlopp: Ver-
trauensm.: Landwirt E. Paſch, Stellvertr.. Landwirt O. Heinichen. Bez.
Knapendorf: Vertrauensm.: Landwirt A. Frauendorf, Stellvertr.: Landwirt
R Lachner. Bez. Kölzen mit Gut: Vertrauensm.: Rittergutsbeſitzer W.
Breſſel, Stellvertr.: Landwirt E. Lößner. Bez. Körbisdorf mit Gut: Ver
trauensm.: Ortsrichter R. Ködelpeter, Stellvertr.: Landwirt G. Köhler.
Bez. Kötzſchau mit Gut: Vertrauensm.: Gutsbeſitzer K. Jauck, Stellvertr.:
Gutsbeſitzer Fr. Dorn. Bez. Kötzſchen: Vertrauensm.: Ortsrichter G.
Lingslebe, Stellvertr.: Landwirt E. Elert. Bez. Kötzſchlitz mit Gut:
Vertrauensm.: Rittergutspächter W. Kaißer, Stellvertr.: Landwirt G.
Schönbrodt. Bez. Kriegsdorf mit Gut: Vertrauensm.: Ortsrichter Kitzing.
Stellvertr.: Landwirt A. Schmidt. Bez. Lennewitz: Vertrauensm.: Ge-
meinde-Vorſter Roſch, Stellvertr.: Landwirt K. Spiegel. Bez. Leuna-
Ockendorf: Vertrauensm.: Ortsrichter E. Heyne, Stellvertr.: Landwirt H.
Langrock. Bez. Löben: Vertrauensm.: Gutsbeſitzer H. Schladebach,
Stellvertr.: Gutsbeſitzer M. Krahl. Bez. Löpitz mit Gut und Werder:
Vertrauensm.: Landwirt F. Stötzner, Stellvertr.: Landwirt E. Stötzner.

Bez. Löſſen mit Gut: Vertrauensm.: Landwirt K. Jäger, Stellvertr.:
Landwirt G. Häring. Bez. Maßlau: Vertrauensm.: Ortsrichter W.
Beyer, Stellvertr.: Landwirt G. Zimmermann. Bez. Meuchen mit Gut:
Vertrauensm.: Gutsbeſitzer A. Schulze, Stellvertr.: Gutsbeſitzer G. Scheller.

Bez. Meuſchau: Vertrauensm.: Landwirt G. Brauer, Stellvertr.: Land-

wirt A. Köder. Bez. Meyhen: Verkrauensm. Tandwirt H. Mitzſchke,
Stellvertr.: Landwirt K. Pfefferkorn. Bez. Michlitz: Vertrauensm.: Guts

J

beſitzer Winter, Stellvertr.: Landwirt A. Kitzig. Bez. Milzau:trauensm.: G. Günther, Stellvertr.: Landwirt v n We Der
delwitz: ſiehe Papitz. Bez. Möritzſch: Vertrauensm.: Gutsbeſitzer F.
Zimmermann, Stellvertr.: Gutsbeſitzer G. Zimmermann. Bez. Muſch-
witz: Vertrauensm.: Landwirt H. Fuchs, Stellvertr.: Landwirt L. Burck-
hardt. Bez. Naundorf mit Gut: Vertrauensm.: Landwirt F. Kunth
Stellvertr.: Landwirt F. Zimmermann. Bez. Nempitz: Vertrauensm.:
Landwirt L. Horn, Stellvertr.: A. Jahn. Bez. Netzſchkau mit Gut:

Vertrauensm.: Gaſtwirt O. Hoffmann, Stellvertr.: Schmiedemeiſter R.
Weſtphal. Bez. Neukirchen mit Gut: Vertrauensm.: Bäckermeiſter G.
Jentzſch, Stellvertr.: Seilermeiſter F. Lauſch. Bez. Niederbeung mit Gut:
Vertrauensm.: Gutsbeſitzer F. Urban, Stellvertr.: Landwirt O. Gauck.
Bez. Niederclobicau: Vertrauensm.: Gutsbeſitzer H. Hülße, Stellvertr.:
Gutsbeſitzer H. Tänzer. Bez. Niederwünſch: Vertrauensm.: Ortsrichter
M. Hündorf, Stellvertr.: Landwirt R. Weber. Bez. Oberbeunga: Ver-
trauensm.: K. Hauptmann, Stellvertr.: Landwirt R. Schröter. Bez.

Oberclobicau: Vertrauensm.: Ortsvorſt. F. Wehr, Stellvertr.: Landwirt
W. Brandt. Bez. Oberkriegſtedt: Vertrauensm.: Ortsrichter Otto, Stell-
vertr.: Landwirt G. Rabenſtein. Bez. Oberthau mit Gut: Vertrauensm.:
Gaſtwirt E. Fehrmann, Stellvertr.: Landwirt F. Genthe. Bez. Oebles-
Schlechtewitz: Vertrauensm.: Landwirt E. Berthold, Stellvertr Zimmer-
mann F. Janicke. Bez. Oeglitzſch: Vertrauensm.: Landwirt O. Zimmer-
mann, Stellvertr.: Landwirt O. Röbel. Bez. Oetzſch und Treben: Ver-
trauensm. in Oetzſch: Gutsbeſitzer K. Horn, Stellvertr. in Treben: Guts

beſitzer K. Görner. Bez. Oſtrau: Vertrauensm.: Gutsbeſietzr H. Scharf,
Stellvertr.. Ortsrichter G. Meißel. Bez. Papitz mit Modelwitz und Guts-
bezirk Modelwitz: Vertrauensm.: Gutsbeſitzer R. Juſt, Stellvertr.: Guts

beſitzer K. Seiler. Bez. Paſſendorf mit Gut und Angersdorf: Ver-
trauensm.: Landwirt O. Fuchs, Stellvertr.: Landwirt O. Ufer. Bez.
Peißen: Vertrauensm.: Ortsrichter Mitzſchke, Stellvertr.: Schöppe A. Dietze.

Bez. Piſſen: Vertrauensm.: Gutsbeſitzer F. Lindner, Stellvertr.: Guts
beſitzer F. Schröter. Bez. Pobles mit Gut: Vertrauensm.: Ritterguts-
pächter P. Zinn, Stellvertr.: Ortsrichter O. Bernsdorf. Bez. PorbitzPop
pitz: Vertrauensm.: Ortsrichter K. Ritter, Stellvertr.: Brauereibeſitzer E.
Muchau. Bez. Pretzſch: Vertrauensm.: Ortsrichter F. Böhme, Stellvertr.:
W. Schmidt. Bez. Räpitz: Vertrauensm.: A. Schmidt, Stellvertr.: Orts-
richter O. Klemm. Bez. Ragwitz: Vertrauensm.: Landwirt F. Schumann,

Stellvertr.: Landwirt A. Krötzſch. Bez. Rahna: Vertrauensm.: Landwirt
Th. Schumann, Stellvertr.: Landwirt O. Pfefferkorn. Bez. Rampitz:
Vertrauensm.: Ortsrichter Jacob, Stellvertr.: Kaufmann A. Oertel. Bez.
Raſchwitz mit Gut: Vertrauensm.: Ortsrichter Zimmermann, Stellvertr.:
Arbeiter Majowskie. Bez. Raßnitz: Vertrauensm.: Ortsrichter Frenzel,
Stellvertr.: Landwirt B. Meerboth. Bez. Rattmannsdorf: Vertrauensm.:
Landwirt E. Elſte, Stellvertr.: Landwirt F. Fiſcher. Bez. Reinsdorf:
Vertrauensm.: Landwirt K. Schreiber, Stellvertr.: Landwirt L. Arndt.
Bez. Rockendorf: Vertrauensm.: Landwirt F. Dieter, Stellvertr.: Gutsbe-
ſitzer O. Teichmann. Bez. Reipiſch: Vertrauensm.: Landwirt H. Kaſſe,
Stellvertr.: Landwirt G. Dorn. Bez. Rodden: Vertrauensm.: Gutsbe-
ſitzer A. Sieke, Stellvertr.: Gutsbeſitzer O. Müller. Bez. Röcken: Ver
trauensm.: Landwirt R. Laux, Stellvertr.: Gutsbeſitzer O. Burkhardt.

Bez. Röglitz: Vertrauensm.: Gutsbeſitzer E. Winter, Stellvertr.: Guts-
)eſitzer F. Haaſe. Bez. Röpzig: Vertrauensm.: Landwirt F. Bernſtein,
Stellvertr.: Fährbeſitzer G. Körner. Bez. Röſſen: Vertrauensm.: Orts-
richter M. Weniger, Stellvertr.: Landwirt O. Jauck. Bez Runſtedt mit
Gut: Vertrauensm.: Landwirt K. Purſche, Stellvertr.: Landwirt W. Kiſſig.

Bez. Schadendorf: Vertrauensm.: Gutsbeſitzer P. Weißhahn, Stellvertr.:
Gutsbeſitzer G. Schiller jun. Bez. Scheidens: Vertrauensm.: Ortsrichter
R. Dietze, Stellvertr.: Gutsbeſitzer A. Heinicken. Bez. Schkeitbar: Ver-
trauensm.: Th. Schmidt, Stellvertr.: Ortsrichter O. Müller. Bez. Schkö-
len: Vertrauensm.: Gutsbeſitzer L. Fiedler, Stellvertr.: Ortsrichter F. Lo
renz. Bez. Schkopau mit Gut: Vertrauensm.: Gutsbeſitzer O. Kunth:
Stellvertr.: Fiſchermeiſter P. Bamberg. Bez. Schladebach mit Gut: Ver-
rauensm.: Ortsrichter F. Janicke, Stellvertr.: Landwirt K. Gürtzſch.
Bez. Schlettau: Vertrauensm.: Landwirt K. Schmidt, Stellvertr.: Land-
virt A. Pohle. Bez. Schotterey: Vertrauensm.: Gutsbeſitzer R. Biener,
Stellvertr.: E. Zanke. Bez. Schweßwitz: Vertrauensm.: Landwirt F.
Teichmann, Stellvertr.: Landwirt A. Wacker. Bez. Seegel: Vertrauensm.:
Gutsbeſitzer R. Patzſchke, Stellvertr.: Gutsbeſitzer G. Kretzſchmar. Bez.
Sittel: Vertrauensm.: Landwirt W. Kolbe, Stellvertr.: Landwirt G. Ka-
biſch. Bez. Söheſten: Vertrauensm.: Gutsbeſitzer G. Sack, Stellvertr.:
Gutsbeſitzer Th. Potzelt. Bez. Söſſen: Vertrauensm. Gaſtwirt K. Poh-
ley, Stellvertr.: Landwirt E. Götze. Bez. Spergau: Vertrauensm.: Pri-
vormann F. Buſchendorf, Stellvertr.: Landwirt A. Knauth. Bez. Star-
ſiedel: Vertrauensm.: Gutsbeſitzer A. Schirmer, Stellvertr.: Ritterguts-
beſitzer P. Schumann. Bez. Stößwitz. Vertrauensm.: Landwirt O. Beyer,
Stellvortr.: Landwirt L. Krötzſch. Bez. Teuditz mit Gut: Vertrauensni.:
Mühlenbeſitzer H. Weiße, Stellvertr.: Rittergutsbeſitzer G. Könnecke.
Bez. Thalſchütz: Vertrauensm.: Gutsbeſitzer K. Roſenheim, Stellvertr.:
Gutsbeſitzer H. Hüttig. Bez. Theſau: Vertrauensm.: Landwirt G. Ludwig,
Stellvertr.: Landwirt R. Heilmann. Bez. Thronitz: Vertrauensm.: Guts-
beſitzer K. Müller, Stellvertr.: Gutsbeſitzer K. Müller II. Bez. Tollwitz:
Vertrauensm.: Landwirt E. Harniſch, Stellvertr.: Landwirt F. Heſſe.
Bez. Tornau: Vertrauensm.: Gutsbeſitzer J. Jäger, Stellvertr.: Gutsbeſitzer
G. Fiſcher. Bez. Tragarth mit Gut: Vertrauensm.: Ortsrichter K. Ködel,
Stellvertr.: Landwirt J. Schwemler. Bez. Trebnitz: Vertrauensm.: Land-
virt H. Sander, Stellvertr.: Landwirt K. Zeiger. Bez. Unterkriegſtedt
nit Gut: Vertrauensm.: Ortsrichter A. Springensguth, Stellvertr.: Jn-
pektor K. Marſchhauſen. Bez. Venenien: Vertrauensm.: Ortsrichter Bütt-

ner, Stellvertr.: Arbeiter A. Teuſcher. Bez. Wallendorf: Vertrauensm.:
Rittergutsbeſitzer M. Krötzſch, Stellvertr.: Landwirt F. Ratzſch. Bez.
Wegwitz mit Gut: Vertrauensm.: Ortsrichter K. Fiſcher, Stellvertr.: Land
wirt H. Zahn. Bez. Wehlitz: Vertrauensm.: Bahnwärter a. D. K. Genthe,
Stellvertr. Ortsrichter Hauptmann. Bez. Weßmar mit Gut: Ver-
trauensm.: Gutsbeſitzer A. Wendenburg, Stellvertr.: Gutsbeſitzer K. Müller.

Bez. Witzſchersdorf mit Gut: Vertrauensm.: Gutsbeſitzer E. Schurig,
Stellvertr.: Landwirt P. Erler. Bez. Wölkau: Vertrauensm.: Gutsbeſitzer
E. Reuter, Stellvertr.: Landwirt Th. Körner. Bez. Wünſchendorf: Ver-
trauensm.: Gutsbeſitzer G. Hülße, Stellvertr.: Gutsbeſitzer F. Gottſchalk.

Bez. Wüſteneutzſch: Vertrauensm.: Ortsrichter Köſter, Stellvertr.: Guts
beſitzer F. Teichmann. Bez. Zitzſchen: Vertrauensm.: Gutsbeſitzer M.
Schlaf, Stellvertr.: Gutsbeſitzer E. Kahnt. Bez. Zöllſchen: Vertrauensm..
Landwirt E. Brack, Stellvertr.: Landwirt O. Lohſe. Bez. Zöſchen mit
Gut: Vertrauensm.: Ortsrichter R. Ebert, Stellvertr.: Gutsbeſitzer W. Hoff
mann. Bez. Zſcherben: Vertrauensm.: Landwirt A. Wolf, Stellvertr.:
Landwirt G. Burckhardt. Bez. Zſcherneddel: Vertrauensm.: Ortsrichter
Keil, Stellvertr.: Landwirt G. Kabiſch. Bez. Zſchöchergen: Vertrauensm. z
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e K. Feil, e Gutsbeſitzer W. 7 S g. Zweimen-e Paſſende WeihnachtsgeſchenkeMerſeburg, den 21. November 1911.

Der Vorſitzende des Kreis-Ausſchuſſes. emp fehle in 9rosser Auswahl
Se r b 2u billigen PreisenPrivate Anzeigen für Daämen: Tohprlatten Pappenplatten undHolzkoffer,

Bluſen- und Handkoffer, Reiſe und Handtaſchen, große
Auswahl, Portemonnnies, Neceſſaires, Schirmhüllen,um et na tsfeſt für Rerren: Rohrplatten-, Pappenplatten?und Holzkoffer,
Anzug und Handkoffer, Reiſetaſchen, Neceſſaires, Porte

Friſche Roſen, Aelken, Veilchen, Mimoſen, Reſeda ete. monnaies, Cigarrenetuis, Kragen- und Manſchetten
Eucalyptus, Miſtelzweige u. Kronen kaſten, Brieftaſchen, Aktenmappen, Gamiaſchen,

empfiehlt in beſter Qualität zu Tagespreiſen für Kinder: Schulranzen und Taſchen, Muſikmappen.
Keil Shlßgärtuereh Le 33. öépiel- und Schautelpferde ſowie Geſpanne.

n 5 S J a 7iMer-4bagente Tt e Akademie Worms a, Rh.
Höhere Fachschn 1 kür M ar und ünle r gegr. v vermittelt in einem Le hr-
u se (II. Semo v t n liehe Aunsbildung. zolventen befinden sich inhervorragenden Stellung z ubarmü' e. Wonstratis eur- -Ingenieure und Betriebs-
hre ctoren in Aen be W en ihbisements Peutschlands und des Auslandes.
Kniknge I. Ge t C. P grainmne und Keferenzen gratis und franco durch die

Direction Fritz Engel, ingenieur. Sattlermeiſter.

Uppiges
3

im Alter
erfordert die Verwendang von

Shampoon mat gem
schwarzen Kopf

in ler dugend.
2

Paketf mit Vernlehengernehn 25 Pf.7 Pakete 21. 1, 20 uberall erhältlich.

neberren-Ulster in blau und farbigen Ulsterstoffen
9000 Von 3.50 bis 22.00 Mk.neue Modefarben u. Fassons 9000000000000000000000

M. 19, 24, 27, 82, 37, 42 ete. Männen. Fluhröche
Perren- Paletots eihmnachts- r evon 10.50 bis 35.00 Mk.

marengo, dunkelgemustert, Diagonals Geschenbe,
Mk. 17, 23, 27, 30, 35, 39 ele. 0900090000909070300900

ehe u m II e22 in schönen Farben u. Ausstattung.Jackett-Anzllee
esdunkelfarbige, u. modern gemusterte Stoffe Fantasie- Westen

Mk. 19, 23, 25, 29, 33, 38, 45 etc. Zeachten Sſe bWſſte
meine Fenster. in weiss u. farbig in unbegrenzter Auswahl.

MMERSEBUR6 J. V d ß MERSEBUR6.

z
r

e nre
S. rc J So WW gehS J S z S 0 Je J 5 h S WS WS u 4

c

224

erhält jeder, der in der Zeit bis Weihnachten in unseren Pilialen
für mindestens 1 Mk. Waren einkauſt. Kaffee unter 1.40 Mk.
das Pfund und Zucker ausgenommen.

Wir empfehlen besonderer Beachtung die reichhaltige Weihnachtsausstellung in

Weihnachts-Ausſtellung.

Geſchenkartikeln part., J.und II. Etage
bei

Wilhelm Borsciorff,
Schmalestrasse G

Beſichtigung ohne Kaufzwang.
Aufbewahrung bis zum Feſt.Schobolade, Marzipan, Back waren

aus Eigenen Kakao-Werken, Gigener Schokoladefabrik

ung Biskuit-Bäckerei. empfehlePhota graphische ApparateVest-Kafſtee im Geschenk-—ackungen. und alle Bedarfsartikel (Postkarten 10 Stück 30 Pfg.,)

Sei d ParfümerienKaiser 8 Kaffee-beschäft b. m. b. n. erstklassiger ine t Togebangeh le Aufmachungen,

schen e Große Kuswahl

praidiene W eihnachtsgeschenke

Goerz Triéöder Binocle neueste Modelle,
Stereoskope 2,50 Mk. Bilder Stück 20 Pfg,

Europas grösster Kaffee-Rösterei-Betrieb.

Veber 1000 Filialen. ein 0 le Ze,
Kaiser-Drogerie.

R Mitglied des Rabatt-Spar vereins
Rossmarkt.
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e C adlttheater in Halle.e 4 Sonntag, 517. Dezb., nachm. 3Praktische Zum Weihnachits-Feste uhr: Rotlcippenen. Abds.
75 Uhr: Lohengrin. Monempfehle ich als besonders preiswert folgende tag, 18. Dezbr., abds. 7 16 Uhr

e Der Königsleutnant (von Gute kow.) Dienstag, 19. Dezbr., abds.9 7 Uhr: Die Puppenfee. Sh e n u m Füntuhrtee.S ohne Ausnahme Wmüt Rabatt in meinen FlIarken:

Rosinen a Pfd. 60, 50 45 35 r
Sultaninen a Pfd. 95, 80, 70, 65, 60 50 t

e S Korinthen (alerfeinste blaue Frucht) a Pta. 45 und P
r Mandeln (Süss) a Pfd. 140, 130 120 Pf.

Nandelersatz Gas) Zrtrateine a pt. 95 re
Mandelersatz itteryj 2ualität a pra. 69 r.
Aitranat (aur alerfeinste Frueht) 60 r

Zutter ete. ern W n a Pra. T v laaflerſ. öchmelzmargar ine a Pta. 90 P.
allerf, Süssrahmmar arine, extra, extra, 90 e Bitte ſehen Sie ſich meine

h Ausſtellung

m

e
T W

S S
7 w

W

Johlafröcke, haus Joppen allert. Süssrahmmargarine e e
Vantasiewesten, Kinder- Anzüge. keinste Sügsrahmmargarine ge halte Slhen zu biligen Preiſen

Prima, aparte Sachen gWäsche, farb. Oberhemden, Krawatten, ne backmargarſne a ar e Otto Bretſchneider
3 Pakete 25 Pfg., 10 Pakete Pl. äHüte, Handschuhe, Hosenträger, Schirme. rIch möchte noch besonders darauf hinweisen,

dass ich trotz der billigen Preise auf nur
feinste Qualität halte.

Pcul Mäther Nachtle.,
Telephon 343. Markt 9. Telephon 343
en

Be De4 I i I 0 p 0 rin Sie interessieren,
s zu erfahren, daß Rino-Salbe amFuße meines Mannes vorzügliches

5 2 3 7 geleistet hat. Das Bein ist voll-Telefon 368. Gotthardtstr Aas 35. ständig geheilt und war mein Mann
0 vor Anwendung der Rino-Salbeſ stal ati I 8 e äft bereits 7 Monate ans Bett gefesselt,

Was durch die Zugkraft der Salbe
alles zu Tage gefördert wurde, i
w zu sagen. M. P.

Diese Rino-Salbe wird mit Erfol

Herren-Anzüge, Paletots, Ulster,
Loden- u. Pelz-Joppen,

Jagd u. Diener-Westen, Hosen.

Geh-, Sport- und Auto-Pelze.

Grosses Lager in deutschen u. englischen Stoffen
für Mass-Anfertigung.

kudepols Dunker
A II E a. S. Gr. Ulrichstr. 19,

Spezialhaus 1. Ranges empfehlen ihr reichhaltiges Lager in

für bessere, moderne Herren- und Knaben-Bekleidung. modernen Beleuchtungskörpern kür in

Gas und Elek trisch, (2730 J e
o vorien n Gasherden, Gaskochern, Gasplätten,Rum Arac, Cognac, Liköre und Metallfadenlampen, 2M. excl. Steuer.

S Punsoh-Desenzen S Gärnſtige Gelegenheit
für

AmateurPhotographen.
Die noch vorrätigen Photo-Appa-
rate verkaufe ich 30--40 Proz. un-
ter Preis, da ich dieſen Artikel
aufgeben will.

Otto Bretſchneider
kl. Ritterſtraße 5.

sowie Rhein-, Mosel- und Bordeaux-Weine,

Diverse Sekte erster Firmen ſſäuhn Mef Tſfeſſer Oſſſy Mauer
zu Originalpr eisen.

9prechſtunden Inh.Sernſiaròo Gelteascſiner, mERSEB u uutert ſetzbe,
Mersehurg- (2738 t Dontist.Weinhandlung. Weinstube. I

Halle a. S. z S S Unmittelhare NäheGr. Klausstr. 40. R e n 8 6 e e R n z J der Marktkirche
S Möhbelfabrils. e

Werkstätten für Raumkunset und Innendekoration.
edersofas ubsesse auchtische, ieltische,rechte a v e reSchreibstühle in grosser Auswahl. Nähtische, in jeder Preislage.

Fur die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von n Rudolf Heine, Merſeburg



Beilage zu Ur. 295 des „Merſeburger Kreisblatts“.
Sonntag, den 17. Dezember.

Verwirrung und kein Ende.
Die „Berlin. Polit. Nachr.“ ſchreiben:
Wie ſehr bei dem Liebeswerben um die Sozialdemokratie

unter der Parole: Front nach rechts nicht nur die nationale,
ſondern auch die monarchiſche Geſinnung ſich verflüchtigt, zeigt
in beinahe erſchreckender Weiſe eine Kundgebung des Profeſſor
Tönnies in Kiel im „Berliner Tageblatt“. Der genannte Pro-
efſſor, der, wenn wir nicht iren, auch in dem Wahlkreiſe Kiel-
Neumünſter Rendsburg für die nationalliberale Partei zum
Reichstage kandidiert, führt aus, daß ebenſogut wie die antimo-
narchiſtiſchen Sozialdemokraten für einen auf dem Boden der
Monarchie ſtehenden bürgerlichen Kandidaten ſtimmen könnten,
auch die bürgerlichen Wähler unbedenklich für einen der Mo
narchie feindlichen Sozialdemokraten ihre Stimme abzugeben
in der Lage wären. Dabei wird ofenſichtlich der fundamentale
Unterſchied überſehen, der zwiſchen der Stimmabgabe eines
Sozialdemokraten für einen der konkurrierenden bürgerlichen
Kandidaten und der Stimmabgabe eines bürgerlichen Wählers
ebi dem Wettbewerbe zwiſchen einem auf dem Boden der Mo-
narchie ſtehenden Kandidaten und einem Sozialdemokraten
vorhanden iſt. Jn dem erſteren Falle hat der Sozialdemokrat
keine andere Wahl als zwiſchen Kandidaten, die gleichmäßig
monarchiſcher Geſinnung ſind, und er hat ſich daher nur zu
entſcheiden, welcher unter ihnen für ihn das kleinere Uebel
ſein würde. Umgekehrt ſteht die Frage doch ſo, ob der Wäh
ler einem Gegner oder einem Anhänger der Monarchie ſeine
Stimme zuwenden will. Es gehört daher ſchon eine arge
Verwirrung des Urteils und eine ſehr bedenkliche Verflüchtigung
der monarchiſchen Geſinnung dazu, beide Fälle als geilchwertig
einſchätzen zu wollen. Auch dieſer jüngſte Fall beweiſt nur
aufs neue, wie ſehr man mit der Parole „Front nach rechts“
auf die ſchiefe Ebene in der Richtung der Sozialdemokratie
gelangt.

(Es iſt kein erfreuliches Zeichen der Zeit, daß Univerſitäts-
Profeſſoren ſich auf einen derartigen Standpunkt ſtellen. Das
„Berl. Tagebl.“ hat ja ſchon mehrere derartige, ſinngemäß
gleichlautende Artikel von Univerſitätsprofeſſoren veröffentlicht,
dazu gehört auch die Auffaſſung des Herrn Profeſſors Har-
nack in Halle, die Macht des Zentrums eventuell durch die So-
zialdemokratie zu brechen, weshalb die Wahl eines Sozial
demokraten nicht zu beanſtanden ſei. Solche Anſchauungen
von Perſönlichkeiten, die geiſtig hoch ſtehen, ſind aufs tiefſte
zu beklagen und können die ohnehin beſtehende politiſche Ver-
wäirrung nur noch mehr verwjrren, ſofern dies überhaupt
möglich iſt. Die Red. d. Kreisbl.)

Italien und die Türkei.
Konſtankinopel, 15. Dez. Aus türkiſcher Quelle wird ge-

meldet: Dem türkiſchen Kriegsminiſterium wird aus Dehibg

gemeldet: Montag morgen griffen 9000 Mann türkiſche Trup-
pen die italieniſchen Stellungen bei Dſchelol-Hail, vier Kilo-
meter von Bumeliana, an. Es war die blutigſte Schlacht des
bisherigen Krieges. Nach einem mörderiſchen Gefecht zwangen
die türkiſchen Truppen ihre Gegner, die Poſitionen aufzu-
geben. Die Jtaliener verloren 600 Mann, zwei Kanonen nd
45 Kiſten Munition. Die Türken hatten 240 Tote und eine
große Anzahl Verwundeter. Das Schlachtfeld gleicht einem
See von Blut. Die Türken haben die Abſicht, einen Angriff
auf Bumeliang vorzunehmen. Die Stimmung der türkiſchen
Truppen iſt eine ſiegesgewiſſe.
ch* Mailand, 15. Dez. Dem Mailänder „Avanti“ zufolge iſt
man in maßgebenden Kreiſen bezüglich der Lage auf dern
Kriegsſchauplatze ſehr unzufrieden. Bei Tripolis iſt es den
Türken gelungen, die Jtaliener gegen deren Abſicht während
der ungünſtigen Jahreszeit zum Vormarſch zu zwingen und ſich
ſelbſt günſtige Poſitionen zu ſchaffen. Jn der Cyrenaika ver-
fügen die Türken über 21000 Mann, denen 25 000 Mann
italieniſche Kriegstruppen gegenüberſtehen. Da das Gebiet
um Derna zur Verteidigung am ungeeignetſten iſt, ſind die
Beſorgniſſe in Rom wegen dieſes Platzes nicht geringe. Die
Geſamthöhe der auf dem tripolitaniſchen Kriegsſchauplatze ſte-
henden italieniſchen Truppen beläuft ſich jetzt auf 75 000
Mann.

Luftſchiffahrk.
Die Zeppelinluftſchiffe im Urteil franzöſiſcher Fachleuke.
Paris, 15. Dez. Der Vizepräſident des franzöſiſchen Aero-

klubs Graf de la Vaulx, der kürzlich an einer Fahrt mit dem
Luftſchiff „Schwaben“ teilgenommen hatte, erklärte einem Be-
richterſtatter des Matin, daß die Zeppelinluftſchiffe infolge der
Verbeſſerungen, die ſie ſeit zwei Jahren erfahren haben, nicht
bloß zum Aufklärungsdienſt geeignet, ſondern auch eine ge-
fährliche Angriffswaffe gewordfen ſeien. Die Zeppelinluft-
ſchiffe könnten mehrere tauſend Kilogramm Sprengſtoffe auf-
nehmen, ohne Aufenthalt an tauſend Kilometer fliegen und ſo
am erſten Tage einer Mobiliſierung in Frankreich erſcheinen,
Brücken, Eiſenbahnen und Befeſtigungswerke zerſtören, in
Städten Paniken verbreiten und durch ihre Funkentelegraphen
dem Generalſtab Meldungen erſtatten. Jn einer Höhe von
2000 Meter und bei einer Geſchwindigkeit von 75 Kilometer
per Stunde könnten ſie ſich jeder Verfolgung entziehen Die
Franzoſen hätten keine Zeit mehr zu verlieren, wenn ſie die
Stärkeren bleiben wollten.

Wieder einmal Jakho!
Seit Wochen iſt es von Herrn Paſtor Jatho ganz ſtill ge-

worden, kaum noch eine Zeitung nimmt Notiz von ihm. Wo-

faßt und ſofort getötet.

zu auch? Als ehrlicher Mann hat er bekannt, was er glaubt,

und was er nicht glaubt, und alle Einſichtigen ſagten ſich, daß
er ſo als Geiſtlicher nicht im Amte bleiben könne. Nun hat man
ihn nachträglich in Köln zum Aelteſten (Presbyter, Kirchenrat)
der evangeliſchen Gemeinde gewählt. Dagegen haben die Poſi-
tiven der Gemeinde Einſpruch erhoben, und der Vorſtand der
Kreisſynode hat dieſen Einſpruch für gerechtfertigt angeſehen.
Hiergegen will Jatho den Beſchwerdeweg beim Konſiſtorium
beſchreiten. Weshalb eigentlich? ſo fragt man ſich. Weshalb
gründet Herr Jatho nicht, aus der Landeskirche austretend,
eine frei--religiöſe Gemeinde? Dort wäre ihm reichlich Ge
legenheit gegeben, in ſeinem Sinne zu wirken.

Provinz und Umgegend.
Halle, 15. Dez. Heute vormittag wurde der techniſche Ei-

ſenbahnſekretär Bittermann bei Ausführung eines Reoiſions-
ganges von Halle nach Peißen auf dem hieſigen Bahnhofe in-
folge des unſichtigen Wetters vom einfahrenden D-Zug 157 er-

Der Verunglückte ſtand erſt in den
dreißiger Jahren und war ſeit kurzem verheiratet.

Halle, 15. Dez. Paſſage-Theater, Lichtſpielhaus. Auf
einem Teil des etwa 2500 Quadratmeter großen Ritterſchen
Grundſtücks, Leipziger Straße 88——90 und Brauhausſtraße 30,
iſt ein beachtenswerter Neubau entſtanden. Mit einem Haupt-
eingang von der Leipzigerſtraße und Nebenausgängen nach
der Brauhausſtraße wurde ein Theater für rund 1000 Per-
ſonen errichtet. Die Grundfläche des Zuſchauerraumes beträgt
600 Quadratmeter, die übrigen Räume, Foyer, Veſtibül uſw.
faſſen 400 Quadratmeter. Das Theater iſt hoch und luftig,
hat erſten Rang und Logen. Für gute Luft ſorgt eine vorzüg-
liche Entlüftungsanlage, 1000 elektriſche Lampen erleuchten
die Räume. Durch breite Gänge und zahlreiche ins Freie füh-
rende Türen iſt allen Sicherheitsvorſchriften entſprochen. Die
techniſchen Einrichtungen ſind in einer Vollendung, wie bis-
her noch nie in Halle, angewendet, und es werden tadelloſe
Bilder auf der bisher größten Bildfläche gewährleiſtet. Für
den Bau und die Einrichtung ſind 200 000 M aufgewendet wor-
den. Der Bau iſt von der Firma Ritter aufgeführt worden,
das Theater iſt vermietet und an ein fachmänniſches Konſor-
tium, welches bereits in anderen Städten große Lichtſpieltheater
gegründet und betrieebn hat. Die beſten Apparate wurden
angeſchafft und derartig angelegt, daß Störungen nicht ein-
treten können. Heute abend um 8 Uhr wurde das Theater
vor zahlreich erſchienenen, geladenen Gäſten eröffnet. Die
kinematographiſchen Vorführungen wirkten mit den muſika-
liſchen Vorträgen zu ſchöner Harmonie zuſammen. Dei er-
ſchienenen Gäſte waren ſichtlich erfreut nicht nur über die feine,
geſchmackvolle Ausſtattung des Theaters, ſondern auch über
das, was in den Vorführungen dem Auge geboten wurde.
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Grösste
Auswahl

Zum Weihnachtsfeste
Verkauf zu ausesser gewöhnlich billigen Preisen.

Moderne Damen-Paletots, Frauen-Mäntel, Abend-Mäntel u. Cäpes, FVertige Damen- u. Kinder-Kleider,
Kleiderröcke, Unterröcke, Morgenröcke, Matinés, Servirkleider.

Grosse Posten: Moderne Damen-Blusen bedeutend im Preise herabgesetzt.

Strickwesten, Zuaven-Jäckchen, Sweater, Normal-Hemden, Normal-Hosen, Kopf- und Billigste
Umschlagetücher, Corsets, Strümpfe, Handschuhe, Taschentücher,

Herren-Wäsche, Crawatlen, Schürzen für Damen u. kinder,
Pelz-Stolas etc.

Weisse u. tarbige Leibwäsche tür Damen, Herren u. Kinder, enorm billig.

Gerrliner Konfektionshaus
DF Spezial-Geschäft für moderne Damen-Konfektion.

n Mustenummittelt.
Veht bayr. Malzzucker

Sodener- und Emser-Pastillen
Leintee mit Blüten à Pack 10 und 25 Pfg.

Salmiak-Patronen à Schtl. 25 Pfg.
Emser Kränchen

Fenchelhonig à Fl. 30, 50 und 100 Pfg.
Johannisbeersaft 0,50 und 1.00 Mk.

Eucealyptus Bonbon à Pok. 30 Pf.
Kietermalz- Caramellen à Pok.

Adler-Drogerie.

Kurt Atzol.

Knöterich-Caramellen à Pck 30 Pfg.

Fernsprecher 311.

5 Rabatt-Sparmarken.

Weihnachts-Aus

Inh: FRANZ SONNTAb.,
3 ersehurg, bottharätstrasse 25

15 e ne5 o NabattSparmarkeu.
Meine diesjährige große

Preise

Rüben Abſchlüſſe

in

30 Pkg.

Entenplan. 5 Rabatt-Sparmarken.

r enrr2

enthält viele nützliche und praktiſche Weihnachts-Geschenke

Kur Leder-, Spielwaren, Puppen und
Luxusgegenſtänden,

von den einfachſten bis zu den feinſten, in großer Auswahl
zu ſehr billigen Preiſen.

Albin Hentze, Halle a. S.,
Schmeerstr. 34, nahe am Harkt.

55 Rabatt-Sparmarken.

Saalſtraße, eutgegen genommen.

Gold-Silher-
und verſilberte Waren

Trauringe
und Reparaturen zu ſoliden Preiſen.

P. Rath, Goldſchmied,
Gotthardt Str. 14.

s

I werden unter ſehr güuſtigen Be-stellung e bei Herrn M. Hertel,

Zuckerfabr. Rlsnigk.
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Friſche Roſen, weiß, gelb, roſa,
ſowie RNelken und Veilchen,

in beſter Qualität

II. II. Schlossgärtner.
Fernruf 373.

Theodor bert,
Mechaniker und O0ptiker,

Kl. Ritterstr. I. Merseburg a. S. KI. Ritterstr. I.
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges Lager aller

in Hechanik und Optik einſchlagenden Artikel als:

empfiehlt

Brillen Loupen Wetterhäuſer Holzbrandapparate
Klemmer Kompaſſe Hygrometer Stereoſkopen
Lorgnetten Fernrohre Barometer Reiß-Zeuge
Lünetten Theatergläſer Thermometer Reiß-Schinen
Leſegläſer Krimſtecher Thermometro- Reiß-Bretter uſw.

graphen
Jnfluens-Maſchinen, Experimentierkaſten,
Jnduktionsapparate, Geislerſche Röhren.

Sämtliche auf Holz aufgezeichnete Brandmal-
und Kerbſchnitzvorlagen verkaufen wir zu halben
Preiſen aus.

Gebr. Seibicke, Eiſenhandlung.

Bruno Claus, Halle a. S.
Große Steinſtraße 85 (Ede Neunhäuſer)

Die neueſten und dauerhafteſten

W Schirme
empfiehlt zu Weihnachten, als
billigfte Bezugsquelle, weil aus
eigener Fabrik.

Rabatt-Spar- Verein
DF Postversand franco

Couis Müller,
Klempnermeiſter. Gotthardtſtr. 33.

empfiehlt als praktiſche

Weihnachtsgeſchenke:
moderne Gaskronen, Gaszuglampen, Gasampeln, Gaskocher,

Gasplätten--Perlfranſen
Petroleum Tiſch und Hängelampen, Ampeln, Klavierlampen.

J Reine Aluminium-Kochgeſchirre
Meſſerputzmaſchinen, Reibmaſchinen, Fleiſchhackmaſchinen,

Brotkapſeln, Brotkörbchen, Küchenwagen, Zimmergießkannen,
Plätten aller Art, Wärmſteine und Wärmflaſchen,

Waſchgarnituren und Waſchtiſche.
Kohlen und Torfkaſten, Ofenvorſetzer,

moderne Vogelkäfige in großer Auswahl.
Mitglied des Rab
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In grosser Auswahl empfehle ich

Mammut-
Grammophone
mit uud ohne Schalltrichter.

anerkannt bestes Fabrikat, von 20 M.
an bis 600 M., Schall platten
in enormer Auswahl. Vorzüglich
gelungene Weihnachtsplatten mit
Glockengeläute.

Umtausch aller Platten, gleichviel welches Pabrikat.
führung der Apparate u. Platten ohne Kaufzwang.

C jJuſſus Grobe, MNusikwerke,
W PFrie l ichstrasse 12 u. 123. Tel. 205.

Vor-

8
8

l

89
Fritz Reuters sämtl. Werke,
schön gebunden, mit IIllustration, in 2 Bänden

für zusammen 50 FIK nur gegen bar,
resp. Nachnahme

Kreisblatt Druckerei.

8999
Die 9 landwirtschaftlichen Haushaltungsschulen

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen in

Hertzendorf, Nebra, Herzberg a. E.,
Wandersleben, Worbis

eröffnen ihren nächſten Lehrgang Anfang Januar 1912. Die Vor-
ſteherinnen der genannten Schulen nehmen Anmeldungen entgegen und
erteilen gern jede nähere Auskunft. Proſpekte werden unentgeltlich überſandt

PräparandenAnſtalt zu Merſeburg.
Die Aufnahmeprüfung für das neue Schuljahr findet am

29. Februar 1912 ſtatt. Eltern, die ihre Söhne dem Lehrerberufe zu-
führen wollen, mögen die Anmeldung mündlich oder ſchriftlich richten an

Seminardirektor Dr. Sieke.

999 C

(2569

WS

L de ciſi lS
e

c all m
mimiſwinn

vorm. August Perl
Grosse Auswahl

in

NMeihnachtsgeschenken

Städtiſche Sparkaſſe

Weihnachten
eignen, werden werktäglich von 3 bis 5 Uhr nachmittags im Lokal unſerer
Kaſſe ausgegeben.

Merſeburg, den 13. Dezember 1911.
Der Vorstand e Städtisechen-Sparkasse.

hiele.

Merſeburg.
Konzertse Königlichen

Seminars
Montag, den 18. Dez. 1911,

abe s 7 Uhr.
im Tivoli- Saale.

Soliſten: Frl. Käthe Heinemann,
Spandau (Klavier.)

Der deutſche Wald
im Lied.

Männexchöre (I. Mein liebſter
Aufenthalt. II. Morgen im Walde.
III. Wanderung durch den Wald.
IV Abſchied vom Wald) von Mendels-
ſohn, Weber, Schumann, Zöllner,
Hegar u. a.

Klavierſtücke von Beethoven
und Liſzt.
Blüthner- Flügel von der Firma

B. Döll- Halle.
1. Platz numm. 1,50 M., 2. Platz

unnumm. 1,00 M., Schülerkarte
50 Pf. Programme mit Text
10 Pf. vorher in der Stollbergſchen
Buchhandlung und abends an der
Kaſſe.
Der Reinertrag iſt für wohltätige

Zwecke beſtimmt.

Ein Kellnerlehrling
Sohn achtbarer Eltern wird zu
Oſtern geſucht. (2717Bahnhof Merſeburg.

Für unſere KFiſenwaren-, Haus
und Küchengeräte und Trägerhand
lung ſuchen wir für Oſtern 1912 einen

Lehrling.
Gebr. Seibicke.

MK. 50 000
ſind auch in kleiueren Poſten auf
Ackerhypothek auszuleihen durch

Friedmann Co. u
Konkurs-

verhütung durch außergerichtl. Ver
rig oder Moratorium ſtreng dis

et mit Erfolg, ev. mit Garantie
der Zahlung durch Bücherreviſor
Küirst, Leipzig, Nicolaiſtr. 10.

Ein

Familien Wohnhaus
in angenehmer Lage preiswert zu
verkaufen. Näheres bei

C. Günther jr.,
Maurermeiſter.

Zu Veihnachtsgeſchenken
empfehle in guten Qualitäten:

Gasjuglampen Wringmaſchinen Alumininmgeſczirre

S Kotur in ſchwerer Qual.
etrolrumlamyen mwaſchinen PogelkäßgeHängelampen Fleiſchhach Aen
Tiſchtampen maſchinen Meſeryuh

Klavierlaupen Ktribemaſchinen p.
für Petroleum Küchenwagen mugſchinen

Pekrolrumglühlihtt Wärmflaſchen Emaillierte
n. Spiritusglühlicht Wärmſteine Kothgeſchirre

Spiritusplütten Holzſtoſwaren in beſter Qualität.
Reform-Badewannen, normale Größe von 15 M. an.
Hermann Füller, Klempuermftr., Schmaleſtr. 19.

Davids Halleſche Domgnnchen

auf 1 Mark 50 Pfg. Rahatt.

Rermann Zugdig,

u 24.

lichtvac h

MerseburgWeißenfelſerſtr. 9. Telefon 8.

Elektr. Lichtbäder.
Erfolgr. Kurverfahren bei
Rheumatismus, Jſchias,
Gicht, Jnfluenza, Aſthma,
Luftröhrenkatarrh, Nerven,

aut-, Blaſen, Magenleid.
äglich, auch für Damen

offen. Sonntag 8--1 Uhr.

Reparaturen
an

Fahrrädern,
Nähmaſchineun,
Wringmaſchinen

werden fachgemäß ausgeführt bei

Oskar Baar,
E.rntenplan 9.
Tätowierungen,

Warzen, Leberflecke,
Hühneraugen

entfernt garant. ohne Aetzen oder
Schneiden (Durch elektr., geſetzl.
geſch. Verf.)

Frieſur, Bahnhofſtr. 10.
Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlah von Rudolf Heine, Merſeburg.
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